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Liebe Leserinnen und Leser,
 
nein, das Wetter spielt diesmal 
kaum eine Rolle im Vorwort, 
der kalte April ist auch nicht 
wirklich erwähnenswert. Viel-
leicht nur so viel, früher hieß es 
einmal, „Der April macht, was 
er will“.
Ja, der vermeintliche Frühlings- 
monat war kühl, aber kein Ver-
gleich zu der Lage in Deutsch-
land und der Welt. 
Wirtschaftlich vermelden die ver- 
antwortlichen Entscheidungs-
träger in unserem Land einen 
vermeintlichen Aufwärtstrend. 
Anstatt um 0,2 Prozentpunkte 
soll das Bruttoinlandsprodukt 
im laufenden Jahr nun um 0,3 
Prozent im Vergleich zum Vor- 
jahr wachsen. Lieber Wirt- 
schaftsminister, meinen Sie 
das wirklich ernst, soll das ein 
Erfolg sein? Nach wie vor ziert 
der einstige Wirtschaftsmotor 
Europas das Schlusslicht unter 
den führenden Industrienatio-
nen. Irgendwie scheint es, als 
würden die anderen ihre Haus-
aufgaben im Sinne des eigenen 
Landes besser erledigen …
Die Aussage von Katharina 
Stolla, Bundessprecherin der 
Grünen Jugend, passt ins Bild: 
„Meine Generation ist einfach 
nicht mehr bereit, so viele Ab-
striche in ihrem Leben nur 
für die Arbeit zu machen.“ 
Dass damit auch mit Abstri-
chen im Geldbeutel zu rech-
nen ist, will niemand so rich-
tig wahrhaben. Auch nicht 
unsere Gewerkschaften, die 
scheinbar vergessen, dass es 
nicht nur große Arbeitgeber in 
Deutschland gibt. Die Zeche 
für die teilweise völlig über-
zogenen Forderungen werden 
von den kleinen Unternehmen 
getragen werden müssen, nur 
wenige Unternehmer werden 
sich selbst Lohnerhöhungen 
im zweistelligen Prozentbe-
reich und darüber hinaus noch 
einen „Inflationsausgleich“ zah- 
len (können).

 
Die immer maroder werdende 
Wirtschaft in unserem Land 
wirkt sich nach und nach nega-
tiv aus. Neben den nach Sanie-
rung schreienden Straßen und 
Brücken fehlt das Geld auch für 
den dringend benötigten Aus-
bau der Bahn, sowohl im Schie-
nennetz als auch bei der Moder-
nisierung der Lokomotiven und 
Waggons. Ganz zu schweigen 
von der – auch zum Teil selbst-
verschuldeten – Wohnungsnot. 
Gelder dafür wären durchaus 
vorhanden, würden nicht Un-
summen in Krieg und völlig 
überzogene soziale Wohltaten 
für immer mehr nicht im Ar-
beitsleben stehende (aber ar-
beitsfähige) Menschen ausge-
geben werden.
Die wirtschaftliche Krise ist das 
eine, die immer prekärer wer-
dende Lage in den Kriegsgebie-
ten das andere. Werden wir im-
mer noch weiter in den Ukraine- 
Konflikt gezogen? Nun übt die 
NATO mit 90.000 Soldaten – da-
runter 12.000 aus der Bundes-
wehr – an der sogenannten Ost-
flanke der NATO. Allein schon 
der Begriff versetzt einen zurück 
in düstere Kriegszeiten.
Eine Schlüsselrolle bei diesen Trup- 
penaufmärschen spielt Deutsch- 
land, Bundeswehr-Generalinspek- 
teur Carsten Breuer hat die Men-
schen in unserem Land schon 
mal auf deutlich mehr Militär-
präsenz auf Straßen und Schie-
nen vorbereitet. Ist es wirklich 
nur eine Übung? Oder sind es 
Vorbereitungen auf einen be-
waffneten Konflikt? Man mag 
gar nicht darüber nachdenken. 

Und dann schwebt nach wie vor 
das Damoklesschwert des WHO-
Pandemievertrages über den Na- 
tionen. Wollen wir uns wirklich 
in eine Abhängigkeit weniger 
(weisungsgebundener) Bürokra-
ten einer zum großen Teil mit 
privaten Geldern (Bill und Me-
linda Gates Stiftung u. a.) finan-
zierten Einrichtung begeben? 
Insbesondere, wenn es um die 
Bewertung etwaiger neuer Pan-
demien oder/und Maßnahmen 
geht, die dann über die Köpfe 

EDITORIAL
Mal notiert …

der Nationen hinweg entschie-
den werden.   
 
Die dafür nötigen Unterschrif- 
ten in Deutschland sollen dem- 
nächst geleistet werden … Was 
nicht immer an erster Stelle 
in den öffentlich-rechtlichen 
Nachrichten zu erfahren ist, 
da wird lieber über die be-
vorstehende Fußball-Europa-
meisterschaft berichtet. 
 
Apropos Europameisterschaft –  
ja, Ablenkung tut Not in die-
sen Zeiten. Jetzt, wo endlich 
wärmere Temperaturen zu Ak-
tivitäten im Freien einladen, 
auch zu Biergartenbesuchen 
oder eben Public-Viewings. 
Oder zum Memminger Früh-
lingsfest „Memmingen blüht“, 
das heuer am 11. Mai stattfin-
det. Wie immer einen Tag vor 
Muttertag. Im Juni folgt dann 
eine Neuauflage des Kultur-
festivals „Memminger Meile“  
… und dann sind wir bald 
schon im Hochsommer mit Fi-
schertag und Kinderfest.
Bis dahin sind’s noch ein paar 
Wochen – hoffentlich Wochen, 
die die Verantwortlichen nut-
zen, um entspanntere Zeiten 
einziehen zu lassen. In den 
70er und 80er Jahren des letz-
ten Jahrhunderts wurde das 
Wort „Entspannungspolitik“ 
kreiert … Das wäre doch mal 
eine Aufgabe für die hohe Po-
litik und dann mein Favorit für 
das Wort des Jahres 2024. 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen im Namen meines 
Teams viel Spaß und Entspan-
nung beim Lesen dieser Aus-
gabe. 
 
Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

Soll‘s ebb‘s Guats & B’sonders 
sei, kehr im Lari ei…

 www.wirtshaus-larifari.de
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FANtastisch feiern – 
bist du dabei?
Mit der AOK-Kühltasche und gesunden EM-Snack-Ideen  
auch in heißen Phasen cool bleiben.

AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

QR-Code  
scannen und 
kostenfreie 

Kühltasche 
sichern!

QR-Code 
einfügen

Die Teilnahmebedingungen finden 
Sie auf unserer Aktionsseite.

AOK_BY_Versandaktion-Kuehltasche-EM-2024_Anzeige_A5-hoch.indd   1AOK_BY_Versandaktion-Kuehltasche-EM-2024_Anzeige_A5-hoch.indd   1 05.04.24   11:2605.04.24   11:26
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Holen Sie sich Ihr Holen Sie sich Ihr 
Deutschland-Ticket!Deutschland-Ticket!

Deutschlandweit 
für 49 € im Monat 
fahren – vor Ort 
bei uns kaufen ! 

Buchen Sie jetzt Ihr 
Deutschland-Ticket – 
ganz einfach und 
direkt über uns.

Alle Infos unter:
www.vvm-online.de

für 49 € im Monat 

TICKETDEUTSCHLAND

t1p
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(sg). Noch vor der Fußball-Eu-
ropameisterschaft im Juni fin-
det die Europawahl statt – vom 
6. bis 9. Juni wählen alle Bür-
ger der Europäischen Union (EU) 
zum zehnten Mal das Europäi-
sche Parlament. In Deutschland 
ist am Sonntag, 9. Juni, Wahl-
tag. Ein Novum ist das in eini-
gen Ländern gesenkte Wahlal-
ter, in Deutschland auf 16 Jahre. 

Gewählt wird innerhalb der EU 
nicht nach einem einheitlichen 
europäischen Wahlrecht, sondern 
nach nationalen Wahlgesetzen. 
In der Bundesrepublik regeln das 
Europawahlgesetz und die Euro- 
pawahlordnung das Wahlverfah-
ren. Anders als bei Bundestags-
wahlen gibt es bei der Europa-
wahl keine Wahlkreise – Wahlge-
biet ist das gesamte Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland.
In der kommenden Wahlperio-
de soll die Abgeordnetenzahl im 
Europaparlament von derzeit 705 
auf 720 steigen, 96 davon aus 
Deutschland. Vor dem Brexit 
2020 waren es 751 Abgeordnete. 

Ablauf

Bei der Europawahl hat jeder ei-

Europawahl ab 16 
Deutschland wählt am 9. Juni

ne Stimme. Diesmal darf in 
Deutschland jeder wählen, der 
das 16. Lebensjahr vollendet hat. 
Auch in Belgien, Malta und Ös-
terreich dürfen 16-Jährige wäh-
len. In Griechenland muss man 
17 Jahre, in den übrigen Mitglied-
staaten 18 Jahre alt sein.

Die Teilnahme kann durch den 
Besuch des Wahllokals am Wahl-
tag oder per Briefwahl erfolgen. 
Wer in Deutschland gemeldet 
und wahlberechtigt ist, sollte 
bis zum 19. Mai eine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten. Für die 
Briefwahl muss bei der Gemein-

de am Hauptwohnort ein soge-
nannter Wahlschein beantragt 
werden – die Wahlunterlagen 
müssen dann bis 18 Uhr am Wahl-
sonntag, 9. Juni, an die zustän-
dige Behörde zurückgeschickt 
werden.
Mit dem Kreuz auf dem Wahl-
zettel wird eine politische Partei 
oder eine politische Vereinigung 
gewählt. Dabei werden keine be-
stimmten Kandidaten der Partei 
gewählt, sondern eine Wahllis-
te. Je mehr Stimmen für die ein-
zelnen Listen, desto mehr Perso-
nen kommen in das Europäische 
Parlament.

Im Juni wird das neue Europaparlament gewählt.                   Foto: pixabay

Memmingen (dl). Ein langwieri-
ges Projekt geht in die Schluss-
phase – bis Ende 2024 soll der 
Ausbau der Hurrentrasse be-
endet sein. Nun fand dazu der 
symbolische Spatenstich statt, 
die Bauarbeiten haben bereits 
begonnen.

Die Kreisstraße MM20 von Dicken- 
reishausen nach Illerbeuren und  
Kronburg, die sogenannte Hurren- 
trasse, die beim gleichnami-
gen Weiler Hurren die Land-
kreisgrenze überschreitet, war 
nicht nur wegen der verhältnis- 
mäßig schmalen Fahrbahn und 
den zahlreichen Bodenwellen 
und Fahrbahnschäden seit Jahr-
zehnten äußerst unbeliebt. Auch 
die gefährliche rechtwinklige Kur- 
ve kurz bevor die Straße in den 
Wald abbiegt, gehört mit der neu-
en Trassenführung bald der Ver-
gangenheit an. Die Straße wird 

auf einer Länge von 3,3 Kilome-
tern ausgebaut, ein Teil davon 
neu trassiert. Die Breite wird auf 
der gesamten Länge 6,50 Meter 
betragen. 
„Trotz einer angespannten Lage 
im städtischen Haushalt, war 
uns allen klar, dass dieses Pro-

jekt nicht verschoben werden 
kann. Nach den langwierigen 
Grundstücksverhandlungen 
wollen wir jetzt zügig diesen 
Ausbau der Hurrentrasse durch-
ziehen und einen Haken an das 
Projekt machen“, so Oberbürger-
meister Jan Rothenbacher.

„Einen Haken an 
das Projekt machen“

Spatenstich für die Hurrentrasse

Beim symbolischen Spatenstich, von links: Altoberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger, 
Oberbürgermeister Jan Rothenbacher, die beiden ehemaligen Tiefbauamtsleiter Ingo 
Mnich und Gernot Winkler und deren Nachfolger Urs Keil. 
                        Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

KreuterMedeleSchäfer GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz PKW und Transporter Verkauf und Service

Königsbrunn · Schwabmünchen · Bad Wörishofen · Landsberg · Kaufbeuren 
Weilheim · Kempten · Immenstadt · Füssen

Baumann GmbH ∙ Autorisierter Mercedes-Benz PKW und Transporter Service · Memmingen
www.medeleschaefer.de · www.autohaus-allgaeu.de · www.mercedes-benz-baumann.de 

Mehr als 500 
Junge Sterne vor Ort.

Zur Fahrzeugsuche

Junge Sterne glänzen länger!

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulassung.

CLA 180 Coupe Progressive, 11/2022, 7.913 km, 136 PS   
Anhängevorrichtung, LED-Scheinwerfer, MBUX High-End-Paket,  
Ambientebeleuchtung, u.v.m. 
Neupreis*: 44.393,– Aktionspreis: 29.470,–€

EQC 400 4matic, 02/2022, 15.394 km, 408 PS 
Anhängevorrichtung, Multibeam LED, Keyless-Go,  
Kamera, Parkassistent, autom. Heckklappe, u.v.m. 
Neupreis*: 72.096,–                                    Aktionspreis: 45.740,–€

Besuchen Sie uns auf der VeranstaltungMEMMINGEN BLÜHT

Flexbonus + 5 Jahre Garantie
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Memmingerberg (sg). Die Krisen 
der letzten Jahre stellen deut-
sche Unternehmen zunehmend 
vor Herausforderungen, nicht 
zuletzt beim Thema Energie 
und Technologieoffenheit. Der 
bayerische Staatsminister für 
Wirtschaft, Energie und Tech-
nologie, Hubert Aiwanger, hat 
sich dazu bei Magnet-Schultz  
(MSM) am Standort Memminger- 
berg informiert. 

Die MSMgroup agiert weltweit 
als Spezialist für elektromagne- 
tische Aktorik, Sensorik und Ven- 
tiltechnik. Die Produkte finden 
breitgefächert Einsatz von der 
Tiefsee bis in den Weltraum, in 
Schienen- und in Straßenfahr-
zeugen, in Nutz- und Baufahr-
zeugen sowie in Personenkraft-
wagen, in medizintechnischen 

Klima-Ideologie schadet der Wirtschaft
Hubert Aiwanger auf Firmenbesuch bei Magnet-Schultz 

Apparaten, in industrieller Um-
gebung und in explosionsge-
fährdeten Bereichen. Dabei steht 
Nachhaltigkeit und Technologie-
offenheit im Fokus. „Doch öko-

logisch nachhaltig können wir 
nur sein, wenn wir auch ökono-
misch nachhaltig sind“, betont 
MSM-Geschäftsführer Dr. Albert 
Schultz und fügt an: „Der Wett-

Konstruktions- und Entwicklungsleiter Johann Weiß (Mitte) erläutert Hubert Aiwanger 
(links) ein Wasserstoff-Ventil, rechts im Bild: Dr. Albert Schultz.     Foto: Svenja Gropper

bewerb sollte die Technologie re-
geln, nicht Förderungen und Ver-
bote. Man hat das Pferd nicht 
verboten – und das Auto hat sich 
trotzdem durchgesetzt.“ Es sei 
wichtig, den Wettbewerb zwi-
schen den Technologien in den 
Märkten spielen zu lassen.

Pragmatisch handeln

Schultz ist ebenso wie Aiwanger 
überzeugt, dass Wasserstoff 
und neue Technologien die Zu-
kunft sein werden – nur nicht 
so schnell wie von der Bundes-
regierung geplant. „Die Verbren-
ner bleiben noch länger im Spiel. 
Doch aus ideologischen Grün-
den stehen wir uns in Deutsch-
land selber im Weg und handeln 
nicht pragmatisch“, kritisiert  
Aiwanger.

Global sei Deutschland gegen-
über fossilen Mitbewerbern nicht 
konkurrenzfähig, stellte Schultz 
klar. 

Stilles Davonlaufen 

Abwanderung und Deindustriali- 
sierung in Deutschland durch 
zu viel Ideologie und Verbot-
spolitik sei bereits im Gange. 
Dass ein „stilles Davonlaufen“ 
schon heute eine Reaktion der 
Wirtschaft sei, bemerkt auch der 
Wirtschaftsminister zunehmend. 
MSM beschäftigt im Allgäu rund 
2.000 Mitarbeiter. Das über 100 
Jahre alte Familienunternehmen 
werde weiterhin wachsen, aber 
an anderen Standorten, erklärte 
Schultz abschließend. Hier sei er 
derzeit froh, wenn er das Niveau 
halten könne.

BALKONGELÄNDER

BALKONVERGLASUNGEN

ABSTURZSICHERUNGEN

VORDÄCHER

TREPPENGELÄNDER INNEN

HANDLÄUFE

TERRASSENÜBERDACHUNGEN

SICHT- UND WINDSCHUTZ

BALKONSANIERUNGEN

PROFESSIONELLE MONTAGE

Beim Braunland 12
88416 Ochsenhausen

Telefon 07352/631044
info@edelstahl-berther.de

www.berther-edelstahl.de

Facebook:
Edelstahlschweißerei Berther

vorher

nachher

Spezialisten aus der Region für die Region
Wir bieten:
• Edelstahl und Glas rund ums Eigenheim
• Kostenlose, unverbindliche Beratung und Angebot

innerhalb weniger Tage
• Faire Festpreise – Keine versteckten Kosten
• Kurze Wartezeiten – Schnelle Bearbeitung von Anfrage

bis Ausführung
• Professionelles Montageteam – auf Wunsch mit

Rundumservice (Abbau und Entsorgung Altteile)
• Komplettsanierung von Balkonen aus einer Hand

Sie benötigen eine seniorengerechte
Umbaumaßnahme?
Profitieren Sie von unserem schnellen
und unkomplizierten Vor-Ort-Service!

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Die nächsten
Schnupperkurs-
termine

Tel. 08331-71016 * info@golfclub-memmingen.de

Je Teilnehmer
nur 99,Euro

statt 800,Euro

Im Angebot enthalten:
✔ 6 Std. Gruppenunterricht bei einem der Golf-
professionals der PGA-Golfschule Memmingen

✔ Unbegrenzte Anzahl Übungsbälle
✔ Leihschlägersatz mit Golftasche und Caddiebox
✔ Spiel auf dem Golfplatz

Zusätzlich nach dem Schnupperkurs:
+ Einzelunterricht (30 Min.) kostenlos bis 8 Wochen nach Kursdatum
+ Kostenlose Benutzung der Übungsanlagen
+ 8 Wochen kostenloses Golfspiel auf dem Kurzplatz

ANMELDUNG & MEHR INFORMATIONEN:

11./12. Mai 2024
25./26. Mai 2024

01./02. Juni 2024
08./09. Juni 2024

Ihr neuer (alter) Friseur in Trunkelsberg

Wir freuen uns auf Sie! Termine unter 08331 84737
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Audi | Volkswagen | Volkswagen Nutzfahrzeuge  
– Münchener Str. 81 in Memmingen

Škoda | Seat | Cupra  
– Brahmsstr. 3 in Memmingen

www.autohaus-seitz.de

www.go-seitz.de
Jetzt bewerben! 

Ihre Autohäuser in Memmingen

VERSTÄRKUNG
SUCHEN

Memmingen (sg). Die Sparkasse 
Schwaben-Bodensee feiert in 
diesem Jahr ihr 200-Jähriges Ju- 
biläum. Zum Festakt in den 
Räumen der Hauptverwaltung 
in Memmingen war auch der 
bayerische Ministerpräsident 
Dr. Markus Söder neben wei-
teren Gästen aus Politik, Wirt-
schaft und Kultur zu Gast. 

Kurz hielt Thomas Munding,  
Vorstandsvorsitzender der Spar- 
kasse Schwaben-Bodensee, ei-
nen Rückblick auf die letzten 
200 Jahre. Nachdem Spital-
stiftungen ihre Funktion als 
Geldinstitut nicht mehr erfül-
len konnten, seien Sparkassen 
gegründet worden, um wirt-
schaftliche und soziale Prob-
leme zu lösen. In Memmingen 
ist diese Gründung auf 1824 
datiert. Die Kunden waren zu-
nächst Dienstboten, die in der 
Stadt gearbeitet haben, Tage-
löhner, Kinder und Minderbe-
mittelte – es war eine „Bank für 
die kleinen Leute“. 

200 Jahre Sparkasse Schwaben-Bodensee 
Großer Festabend mit Markus Söder

200 Jahre Vertrauen 

Heute hat die Sparkasse Schwa- 
ben-Bodensee rund 750 Ge-
schäftsstellen und etwa 300.000 
Kunden von Lindau bis Augs-
burg. Den Kunden dankte Mun-
ding anlässlich des Jubiläums 
ganz besonders für „200 Jahre 
Vertrauen“. 

Sparkassen-Fan Söder

„Seit 200 Jahren zeigen Sie, wie 
man ordentlich mit Geld um-
geht“, so der Ministerpräsiden 
einleitend. Er selbst sei „Spar-
kassen-Fan“ und Kunde seit sei-
ner Kindheit. Besonders lobte 
er das Bekenntnis zu den klei-
nen Konten und Einkommen, 

Zum Jubiläum gab es Urkunden und einen Scheck für die Stiftung, von links: Barbara 
Schretter (Regierungspräsidentin von Schwaben), Martin Sailer, Dr. Markus Söder, 
Thomas Munding, Matthias Dießl (Präsident des Sparkassenverbands). 
         Foto: Svenja Gropper

für das die „Bank für Bürger“ 
nach wie vor stehe und dabei 
auch im regionalen Raum ver-
ankert geblieben sei. Gleichzei-
tig sei die Sparkasse aber auch 
ein wichtiger Partner für Politik 
und Wirtschaft vor Ort. 

Fusionen seien die richtige Re-
aktion auf aktuelle Herausfor-
derungen, um auch weiterhin 
eine sichere Substanz zu bie-
ten und „in den nächsten 200 
Jahren krisensicher zu bleiben“, 
sagte Söder. 

200.000 Euro 
für die Stiftung 

Als besondere Überraschung 
hat Ministerpräsident Söder die 
Stiftungsurkunde der Sparkas- 
senstiftung Memmingen-Lindau- 
Mindelheim an Martin Sailer, 
Augsburger Landrat und Ver- 
waltungsratsvorsitzender der  
Sparkasse Schwaben-Bodensee, 
überreicht. Munding hat dies 
mit der Urkunde der Sparkas-

senstiftung Schwaben-Boden-
see ergänzt, die zum 200. Ju-
biläum eine Sonderspende von 
200.000 Euro erhalten hat. 
Über die Verteilung der Gelder 
wird der Stiftungsrat entschei-
den. 
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Memmingen (sg). Das Memmin- 
ger Kulturamt steht seit April 
unter der Verantwortung des 
neuen Leiters Sebastian Huber. 
Er löst seinen Vorgänger Dr. 
Hans-Wolfgang Bayer ab, der 
rund 30 Jahre die Memminger 
Kulturlandschaft nachhaltig mit- 
geprägt hat. 

Huber freut sich auf seine neue 
Aufgabe, er bringt neue Ideen 
und neuen Wind mit. Wir haben 
uns mit ihm darüber unterhal-
ten. 
Memmingen habe eine „reiche 
und spannende Kulturszene“, so 
Huber, der die Memminger Kul-
turlandschaft als Ganzes be-
trachtet – die städtischen Ein-
richtungen und die freischaf-
fenden sowie ehrenamtlichen 
Akteure. In einer Interessenver-
tretung möchte der 45-jährige 
diese gerne vereinen und eine 
gemeinsame Vision für die kul-
turelle Zukunft in Memmingen 
schaffen. 

Memmingerberg (sg). Nach einer 
langen Planungsphase und rund 
drei Jahren Bauzeit wurde der VR-
Bank-Campus an der Ortskante 
Memmingerberg nun offiziell er-
öffnet. In nachhaltiger Bauweise 
sind auf fast 4.000 Quadratmetern 
drei moderne, lichtdurchflutete Ge- 
bäude entstanden, in denen neben 
der VR-Bank auch gewerbliche Mie-
ter eingezogen sind. 

Ins erste der drei Häuser ist die VR-
Bank Memmingen eG eingezogen. 
Der juristische Sitz bleibe jedoch 
in Memmingen, erklärte Vorstand  
René Schinke. „Wir sind eher die Ge-
neration, die Filialen schließt“, so 
Schinke und freute sich daher be-
sonders, diesen Campus mit sei-
nem Vorstandskollegen Oliver Winter 
zu eröffnen, gemeinsam mit rund 
70 Gästen aus Politik, Baugewer-

Neuer Wind im Kulturamt 
Sebastian Huber folgt auf Dr. Hans-Wolfgang Bayer

Ein Ort zum Arbeiten und Wohlfühlen
VR-Bank-Campus in Memmingerberg feiert Eröffnung   

Lebendige Kulturlandschaft 

Vonseiten des Kulturamts der 
Stadt gehören dazu die Stadtbi-
bliothek, die MEWO-Kunsthal-
le, das Stadtmuseum, das An-
tonitermuseum sowie das Stri-
gelmuseum – ein Erbe, das Dr. 
Bayer aufgebaut hat und das  
Huber schätzt, bewahren und in  

ken, regionalen Firmen, Kirchenver-
tretern, den Architekten und Auf-
sichtsräten der VR-Bank. 

Investment für die Region 

Von einem „enorm wertvollen und 
herausragenden Investment für die 

die Zukunft führen möchte, 
nicht zu vergessen auch die 
Memminger Meile. Steigende Be- 
sucherzahlen zeigen das Inte- 
resse der Stadtgesellschaft an den 
Häusern, erklärt der neue Kultur- 
amtsleiter. Bereichert werde die 
Kulturlandschaft durch Akteure 
wie das Landestheater, das Mari-
onettentheater, den mood club, 

Region“ sprach Alwin Lichtensteiger, 
Bürgermeister von Memmingerberg. 
Nachdem vor über 20 Jahren die 
Bundeswehr den Standort an der 
Ortskante verlassen habe, sei es 
auch für die Gemeinde nun eine gro-
ße Freude, dass dieses Projekt ge-
meinsam mit der VR-Bank und regi-

Seit April leitet Sebastian Huber das Kulturamt der Stadt Memmingen. 
          Foto: Svenja Gropper

Ins erste Gebäude auf dem neuen Campus an der Ortstante Memmingerberg ist die 
VR-Bank eingezogen.                   Foto: VR-Bank Memmingen 

das PiK, das Kaminwerk und vie-
le andere. 
Das Kulturamt versteht Huber 
dabei als eine Art Dienstleister 
und Vermittler für die Kunst- und 
Kulturszene. „Die ehrenamtlichen 
Akteure braucht Memmingen, 
um eine lebendige Kulturland-
schaft zu haben“, betont er. Er 
zeigt sich offen für neue Ideen, 
auch von jungen Menschen. Um 
diese mehr für Kunst und Kultur 
zu begeistern und die Memmin-
ger Kulturszene in Zukunft wei-
terhin lebendig zu halten, seien 
beispielsweise mehr Kooperati-
onen mit den Schulen denkbar. 

Zurück zu den Wurzeln 

Huber ist in Memmingen ge-
boren und in Ottobeuren und 
Kempten aufgewachsen. Der Kul- 
tur- und Medienwissenschaftler 
koordinierte nach seinem Studi-
um in Leipzig mehrere Jahre lang 
Kulturprogramme am Goethe-
Institut in Mexico-Stadt, leitete 

onalen Baufirmen umgesetzt wur- 
de – ein Projekt, das durchaus „ei-
nen langen Atem“ gebraucht ha-
be. Landrat Alex Eder sprach von ei-
nem „tollen Tor zum Unterallgäu“ 
und einem „Ort zum Wohlfühlen“ 
– nicht zuletzt, weil auch der Land-
kreis Räume auf dem Campus ge-
mietet hat.
Rund 300 Arbeitsplätze wurden ins-
gesamt in den drei Häusern mit bar-
rierefreien Praxis-, Büro- und Ein-
zelhandelsflächen geschaffen. Das 
dritte Haus wird noch bis Ende des 
Jahres fertiggestellt. 

Nachhaltigkeit im Fokus

Begleitet wurde das Bauvorhaben 
vom Architektenbüro Fischer Archi- 
tekten aus Mannheim, das neben 
Nachhaltigkeit auch das optische 
Zusammenspiel mit dem Ort be-

die Pressearbeit und Kommuni-
kation der Berlinale Talents und 
arbeitete zuletzt im Kulturamt 
der Stadt Ulm, zunächst als 
Sachgebietsleiter „Projekte und 
Veranstaltungen“ und dann als 
stellvertretender Leiter. 
Memmingen biete ihm nun ei-
ne neue berufliche Herausforde-
rung, die „Allgäuer Metropole“ 
habe eine attraktive Größe und 
Potenzial zur Mitgestaltung, so 
Huber. Zudem schätzt der zwei-
fache Familienvater auch Mem-
mingen als Ort zum Leben und 
die Freizeitmöglichkeiten in der 
Natur. 

rücksichtigt hat. Die Holzbauweise 
ist landwirtschaftlichen Gebäuden 
nachempfunden, das Faltwerkdach 
erinnert an ein Alpenpanorama. „Ein 
Wohlfühlpunkt, der sich schön an 
die Ortskante anpasst“, meint Lich-
tensteiger. 
Mit einer PV-Anlage auf dem Dach 
und mit Lüftungsgeräten können 
etwa 70 Prozent der Energie zu-
rückgewonnen werden. Außerdem 
nutzt der Campus Fernwärme aus 
dem Blockheizkraftwerk am Air-
port.
Doch ohne Beton geht es nicht – 
dieser wurde daher so verbaut, dass 
die massive Bauweise zugleich als 
Energiespeicher dient. Außerdem 
werde mittlerweile häufig, wie auch 
hier, ressourcenschonender Recyc-
lingbeton auf dem Bau verwendet, 
wie Ulrich Dick, Geschäftsführer der 
Kutter GmbH & Co. KG, erklärte. 

Augsburger Str. 66 · 87766 Memmingerberg · 08331 82000
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Memmingen (sg). Weiterfüh-
rende Schulen in Memmingen 
wollen Schüler ab der siebten 
Klasse fit machen für die Le-
bensrettung. Im Rahmen des 
bundesweiten Projekts „Retten 
macht Schule“ der Björn Stei-
ger Stiftung ist dazu an der Lin-
denschule Memmingen die ers-
te Lehrerfortbildung durchge-
führt worden, sieben weitere 
Schulen im Stadtgebiet folgen.

Ziel ist es, Ängste und Bedenken 
vor Erste Hilfe- und Wiederbele- 
bungsmaßnahmen abzubauen 
und die dafür notwendigen Kom- 
petenzen zu vermitteln. Lehrer 
sollen ihr Wissen als Multipli-
katoren an die Schüler weiter-
geben, damit auch diese künf-
tig im medizinischen Notfall Hil-
fe leisten können. Neben den 
Fortbildungen werden die teil-
nehmenden Schulen mit 12 Re-
animationstrainigspuppen, ei-
nem Übungs-Defibrillator sowie 
einem funktionsfähigen Defib-
rillator mit Wandkasten ausge-
stattet.

Kostbare Minuten

Etwa 65.000 Herztote gibt es 
jährlich in Deutschland. Bei ei-

nem Herzstillstand zählen vor 
allem die ersten Minuten, in de-
nen der Rettungsdienst – gera-
de im ländlichen Raum – noch 
nicht vor Ort sein kann. Daher 
ist Erste Hilfe oft lebensrettend, 
wie die Schirmherren des Pro-
jekts - Oberbürgermeister Jan 
Rothenbacher und Landrat Alex 
Eder – sowie Dr. Rupert Grashey 
vom Klinikum Memmingen be-
tonen. Der größte Fehler sei, in 
einer Notsituation gar nichts zu 
tun. „Genau hier setzt dieses 
wichtige Projekt an und holt be-
reits Schüler ab der siebten Klas-

se ab“, so Eder. Erste Hilfe zu leis-
ten und eine Herzdruckmassage 
durchführen zu können, müs-
se eine Selbstverständlichkeit 
für alle werden, ergänzt Rothen- 
bacher.

Auch der Klinikverbund Allgäu 
sowie das Bayerische Rote Kreuz 
(BRK) des Kreisverbands Un-
terallgäu und die Gesundheits-
regionPlus unterstützen das 
„Leuchtturmprojekt“, wie Grash-
ey es nannte, das in Memmingen 
und im Landkreis „herzsichere 
Schulen“ schaffen soll.

Retten macht Schule 
Für herzsichere Schulen in Memmingen 

Karina Barisch (links) und Elisabeth Barisch vom BRK zeigen, wie Erste Hilfe bei einem 
Herzstillstand geleistet wird.                             Foto: Svenja Gropper

Ottobeuren (dl). Nach gut fünf 
Jahren Umbauzeit präsentiert 
sich die Klinik Ottobeuren in 
neuem und modernem Licht. 
Nach der Einweihung im ver-
gangenen Herbst ist nun auch 
der letzte Teil des 39 Millionen 
schweren Bauprojektes abge-
schlossen und die Klinik ei-
ne der modernsten Kliniken im  
Allgäu.

Künftig kann dort nicht nur 
Akutversorgung, sondern auch 
Schwerpunktmedizin auf hohem 
Niveau angeboten werden. Denn 
die Klinik wurde komplett mo-
dernisiert und den neusten Stan-
dards angepasst. So ist im west-
lichen Teil des Krankenhauses 
ein OP- und Funktionstrakt mit 
großzügigem Aufwachbereich 
entstanden, der über drei hoch-
moderne Operationssäle inklu-
sive Da-Vinci-Operationssystem 
verfügt. Im Norden des Gebäu-
des, direkt über der interdiszip-

linären Notaufnahme, befindet 
sich eine neue Intensivstation 
mit neun Betten. In der gesam-
ten Klinik wurde auf ein Raum-
konzept gesetzt, bei dem helle 
Räume und kurze Wege im Vor-
dergrund stehen. Ein neuer Bet-
tentrakt mit Wahlleistungszim-
mern sowie eine neu gestaltete 

Cafeteria „Otto“ runden das Ge-
samtbild der Klinik Ottobeuren 
ab.

Moderne Klinik 
Umbau in Ottobeuren ist abgeschlossen 

Die Klinik Ottobeuren ist nun eine der modernsten im Allgäu.
                     Foto: Klinikverbund Allgäu

Memmingen (mk/sg). Der ehe-
malige „Hitler von Köln“, Axel 
Reitz, hat im Antoniersaal vor 
rund 100 Besuchern einen le-
bendigen, eindrucksvollen und 
kurzweiligen Vortrag über sei-
ne Radikalisierung und seinen 
Ausstieg gehalten. Dabei hat er 
auch den Blick auf Radikalisie-
rung im Allgemeinen geweitet, 
die ebenso im linken und religi-
ösen Spektrum stattfindet.

Reitz Schilderungen spannten den 
Bogen vom ersten Kontakt im 
13. Lebensjahr mit der National-
demokratischen Partei Deutsch-
lands (NPD) in Köln, bis hin zu 
seinem Ausstieg aus der Szene 
im Jahr 2013. Er berichtete über 
seine Teilnahme bei Demonst-
rationen, seinen Aufstieg zum 
bundesweit gefragten Redner 
bei Protestveranstaltungen und 
von einem zweijährigen Gefäng-
nisaufenthalt.

Dabei reflektierte er auch aus-
führlich die Gründe für seine 
Radikalisierung und zeigte ty-
pische Phasen auf. Zunächst 
spielen in der Regel unerfüllte 
Bedürfnisse eine entscheidende 
Rolle. Die NPD erfüllte diese bei 
ihm – so sehr, dass er die Schu-
le vorzeitig beendete und mit 16 
aus seinem Elternhaus auszie-
hen musste. Das hätte auch je-

Radikal ehrlich
Axel Reitz zu Gast im Antoniersaal

Axel Reitz mit seinem Buch „Ich war der Hitler von Köln“.                    Foto: Martin Kern

de andere Gruppe sein können, 
betont Reitz. Er sei nicht wegen 
des Interesses an Inhalten zu der 
Partei gekommen und so lange 
dabeigeblieben, vielmehr haben 
ihm die Gemeinschaft und vor 
allem die Art des Miteinanders 
zugesagt, die Art gesehen und 
gehört zu werden.

Mit der Zeit festigten sich Welt-
anschauungen und Feindbilder 
in ihm und wurden sein Lebens-
inhalt. Er sei 15 Jahre lang ein 
überzeugter „Berufs-Nazi“ ge-
wesen, sagt Reitz, daneben ha-
be er immer wieder Aushilfsjobs 
gehabt, um über die Runden zu 
kommen. Erst als er selbst die-
ses Leben hinterfragte, habe er 
auch Hilfe von außen zulassen 
und mit Hilfe des Staates aus-
steigen können.
Seitdem setzt Reitz sich gegen 
antidemokratische Ideen, Hass 
und Hetze sein, unter anderem 
in Schulen und in Sozialen Me-
dien. Der 41-jährige betont heu-
te den Wert von Demokratie und 
Freiheit, und ist sozusagen zum 
beliebten Redner für die „ande-
re Seite“ geworden – auch wenn 
die Demokratie nicht ohne Feh-
ler sei, wie er unterstreicht. Un-
ter dem Titel „Ich war der Hitler 
von Köln“ hat er zudem ein Buch 
zu seiner Geschichte geschrie-
ben.

Gaishornweg 8   87763 Lautrach   Telefon 01520 6187058 
E-Mail partnerbau@gmx.de

R&S Partnerbau GmbH
Wir legen den Grundstein für Ihr Zuhause

Unsere Leistungen:
Rohbauarbeiten vom Keller bis zum Dachgeschoss

Ihre Partner sind erreichbar unter

Alle Neuigkeiten in und 
um Memmingen 

erfahren Sie unter unter 
lokale-mm.de
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11.  MAI
FAMILIE | EINKAUFEN | MUTTERTAG IN DER INNENSTADT

MEMMINGEN
blüht
Großer Einkaufs- und Familientag – Abwechslungsreicher Händlermarkt,  
neueste Fahrzeugmodelle & Beratung lokaler Autohäuser. Frühlingshafte  
Angebote & Aktionen in und vor den Geschäften, unterhaltsames Show- 
programm und natürlich die Memminger Blumenkönigin!

Wir bringen Frühling in die Stadt - Memmingen entdecken und erleben!

shoppt
PLATZHALTER

Fotos: dl-Archiv
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lern und Akteuren aus der Region und je-

de Menge Geschenkideen rund um den 

bevorstehenden Muttertag erwarten Sie.

„All das zeichnet seit vielen Jahren un-

seren großen Einkaufs- und Familientag 

aus“, sagt Hermann Oßwald, Vorsitzender 

des Stadtmarketing-Vereins. „Ganz be-

sonders freue ich mich auf die feierliche 

Eröffnung der Veranstaltung auf der gro-

ßen Showbühne am Hallhof und auf un-

sere Blumenkönigin Alina!“

Programm 

Das komplette Programm, alle Angebo-

te und Aktionen sowie viele weitere Infor-

mationen rund um „Memmingen blüht … 

2024“ finden Sie unter stadtmarketing-

memmingen.de und auf den SocialMedia- 

Kanälen des Stadtmarketings.

Memmingen (dl). „Memmingen blüht“, 

der große Einkaufs- und Familientag in 

der Memminger Innenstadt, findet heu-

er am Samstag, 11. Mai, statt. Das Stadt-

marketing Memmingen e. V. lädt Besu-

cher aus Memmingen und dem Umland 

wieder zum Staunen, Bummeln und Ent-

decken ein. 

Denn immer am Samstag vor Mutter-

tag verwandelt sich die Memminger In-

nenstadt in einen bunten Frühlingsmarkt 

für Jung und Alt. Ein vielfältiger Händler-

markt, bunte Blumen, Topf- und Garten-

pflanzen, die neuesten Fahrzeugmodelle 

samt kompetenter Beratung lokaler Au-

tohäuser, frühlingshafte Angebote und 

Aktionen in und vor den Geschäften, der 

Bio-, Bauern- und Handwerkermarkt mit 

heimischen Produkten, ein unterhaltsa-

mes Showprogramm von und mit Künst-

Memmingen blüht … 
… am Samstag vor Muttertag
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München (sg). Meinungsfrei-
heit und eine tolerante, res-
pektvolle Kommunikation in 
der Gesellschaft sowie auch in 
sozialen Medien – wie steht es 
damit in Deutschland? Prof. Dr. 
Ferdinand Kirchhof, Vizepräsi-
dent des Bundesverfassungs-
gerichts a. D., hat bei einem 
kurzweiligen, gut besuchten 
Vortrag des Wirtschaftsbeirats 
Bayern Antworten gegeben auf 
die Frage „Dürfen wir sagen, 
was wir wollen oder müssen wir 
äußern, was andere erwarten?“.

Schon das Grundgesetz legt in 
Artikel 5 fest: „Jeder hat das 
Recht, seine Meinung in Wort, 
Schrift und Bild frei zu äußern 
und zu verbreiten und sich aus 
allgemein zugänglichen Quellen 
ungehindert zu unterrichten. 
Die Pressefreiheit und die Frei-
heit der Berichterstattung durch 
Rundfunk und Film werden ge-
währleistet. Eine Zensur findet 
nicht statt.“ Meinungsfreiheit 
sei notwendig für die Demokra-
tie, den Staat und die Gesell-
schaft, betont Kirchhof.
Laut einer Studie des Instituts 
für Demoskopie Allensbach und 
Media Tenor International im 
vergangenen Jahr haben jedoch 
nur noch 40 Prozent der Deut-
schen das Gefühl, dass sie in 
Deutschland frei reden können 
(2017: 63 Prozent). Und 44 Pro-
zent gaben an, dass es besser 
sei, bei der Meinungsäußerung 
vorsichtig zu sein (2017: 25 Pro-

zent). Eine deutliche Verände-
rung zeichnet sich seit 2021 ab.

Selbstzensur 

In den letzten 20 Jahren sei ei-
ne starke Veränderung der Ge-
sprächskultur zu beobachten. „Da 
hilft auch kein Artikel 5 des 
Grundgesetzes“, erklärt Kirchhof. 
Die Gesellschaft sieht er als die 
eigentliche Bedrohung für die 
Meinungsfreiheit und die Demo- 
kratie. Denn die Gesellschaft 
zensiere sich längst selbst: „Heu-
te ideologisieren und politisie-
ren wir alles“, sagt Kirchhof und 
spricht dabei von „Missionaren“ 
zu unterschiedlichsten Themen, 
deren Meinung als die einzig 
richtige angesehen wird.

Echokammern

Insbesondere im Netz bekom-
me jeder eine Informations- und 
Meinungsmacht, die denen der 

Medien gleichkomme. Im Ge-
gensatz zu klassischen Medien 
agieren die Nutzer dort jedoch 
in der Regel unprofessionell und 
ohne Faktencheck, erklärt Kirch-
hof. Es entstehe ein „Crescendo 
akkumulierter Meinungen“,so- 
genannte „Echokammern“ – denn 
jeder suche sich die Bestäti-
gung seiner eigenen Sichtwei-
se. Was Gefahren birgt – nicht 
zuletzt sogenannte „Shitstorms“, 
die sogar Existenzen zerstören 
können.
Es fehle offline und online eine 
respektvolle, sachliche und argu- 
mentative Auseinandersetzung. 
„Ohne Kritiker gibt es auch kei-
ne Entwicklung“ betont Kirch-
hof und führt Luther als promi-
nentes Beispiel dafür an, dass 
unangenehme Tatsachen und 
Meinungsverschiedenheiten für 
Veränderungen sogar notwen-
dig sind.

„Dürfen wir sagen, 
was wir wollen …

… oder müssen wir äußern, was andere erwarten?“

Prof. Dr. Ferdinand Kirchhof, Vizepräsident des Bundesverfassungsgerichts a.D., refe-
rierte zum Thema Meinungsfreiheit in Deutschland.   Bildschirmfoto: Svenja Gropper

0152 - 02 04 81 92
08232 - 95 97 80

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Ich ermittle für Sie den
aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 

kostenfrei und unverbindlich.

m.kubitschek@layer-gruppe.de

WIEVIEL IST MEINE
IMMOBILIE AKTUELL

NOCH WERT?

Maximilian
Kubitschek
ICH BIN IHR
IMMOBILIENEXPERTE 
IN MEMMINGEN
UND UMGEBUNG.

Memmingerberg (sg). Das Ge-
werbegebiet um den Airport wird 
seit etwa 10 Jahren mit Nahwär-
me versorgt. Nun will die Kom-
mune die Energiewende weiter 
umsetzen und auch für den Orts-
kern ein Nahwärmenetz bauen. 
Derzeit laufen dazu eine Mach-
barkeitsstudie und eine Bürger-
befragung. Weitere Schritte sol-
len im Herbst bekannt werden. 

Nahwärme stelle eine preisgüns-
tige Alternative gegenüber Pellet 
und Wärmepumpe dar, Memmin- 
gerberg gehe hier einen großen 
Schritt in Richtung bezahlbarem 
Heizen der Zukunft, erklärt Bür- 
germeister Alwin Lichtensteiger. 
Denn das Thema Energie habe 
Dringlichkeit, betont er. Die  
e-con AG führe derzeit eine 
Machbarkeitsstudie durch, um 
ein passendes Konzept zu entwi-
ckeln. Geprüft wird das Potenzial 
vorhandener Quellen für erneu-
erbare Energie sowie der Bedarf 
in Form einer Bürgerumfrage. 

Im Zuge der wasserwirtschaftli-
chen Bauarbeiten im Vogelvier-
tel sowie im Wohngebiet am 
Sponellenweg ab Mai 2024 habe 
die e-con AG zugesagt auf eige-
nes Risiko vorsorglich Wärmelei-
tungen zu verlegen, sodass die 
Straßen dort nicht zwei Mal auf-
gerissen werden müssen, so der 
Bürgermeister. 

Langfristig denken 

Kleine Städte und Gemeinden 
müssen laut Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) bis 2028 eine Wär-
meplanung vorlegen. Denn ab 
2045 sollen alle Orte in Deutsch-
land klimaneutral sein. Diese 
Zeit brauche es auch, denn die 
Umsetzung bis zum letzten 
Haus könne durchaus 15 Jahre 
dauern, wie Lichtensteiger ein-
räumt. So schnell gehe das mit 
der Nahwärme nicht, aber lang-
fristig sieht er darin eine „posi-
tive und nachhaltige Energiever-
sorgung der Bürger“. 

Nahwärme für 
Memmingerberg 

Planungen nehmen Form an 

Die Gemeinde Memmingerberg plant die Versorgung mit Nahwärme im Ortskern. 
         Foto: Svenja Gropper

Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
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E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de
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Memmingen (sg). Früher oder 
später kommt der Moment, 
in dem wir uns mit dem eige-
nen Sterben auseinandersetzen 
müssen, am besten frühzeitig 
und selbstbestimmt. In einem 
kurzweiligen Vortrag zum The-
ma Palliativmedizin unter dem 
Titel „Meine Autonomie und 
mein Sterben“ hat Prof. Dr. Dr. 
Kai Witzel sowohl medizinische 
also auch spirituelle und ethi-
sche Aspekte dazu beleuchtet. 

Berührend und anschaulich 
brachte Witzel im kleinen Saal 
der Stadthalle rund 130 interes-
sierten Zuhörern – darunter An-
gehörige von Patienten, medizi-
nisches Fachpersonal sowie in-
teressierte Bürger – das (Tabu-) 
Thema Sterben und Tod ein 
Stück näher. Organisiert wurde 
der Vortragsabend vom Regio-
nalverband Allgäu-Oberschwa-
ben der Aktion Lebensrecht für 
Alle (ALfA) e. V.. 

Die Angst nehmen 

„Es geht um Würde und es geht 

um Autonomie“, so Witzel einlei-
tend. Autonomie sei jedoch im-
mer relativ, da Menschen letzt-
lich immer zueinander in Bezie-
hung stehen. Dazu zähle auch 
die zwischenmenschliche Be-
ziehung zwischen Arzt und Pa-
tient in der Palliativmedizin. Im 
Vordergrund stehe ganz oft die 
„Angst vor dem Tod“, die Ängste 
vor Schmerzen, Atemnot, Übel-
keit, Verwirrtheit und Schwäche 
umfasse. Die Linderung der kör-
perlichen Schmerzen sei heutzu-
tage sehr gut möglich, so Witzel. 

Zentral sei das Gefühl der Angst 
der Patienten – und eine Linde-
rung durch gesunde Beziehun-
gen wie das im Zimmer spie-
lende Enkelkind, das Halten der 
Hand und vor allem ein Mit-Aus-
halten der Situation die beste 
Therapie, und dennoch bleiben 
die Bedürfnisse individuell. 

„Total Pain“, ein Fachbegriff 
aus der Palliativmedizin – über-
setzt „ganzheitlicher Schmerz“ 
– meint physische, psychische, 
soziale und spirituelle „Schmer-

zen“ am Lebensende. „All diese 
Schmerzen müssen besprochen 
werden, ausgesprochen werden 
dürfen“, betont Witzel. „Gute 
Palliativmedizin kann dem Le-
ben mehr Tage geben, aber auch 
den Tagen mehr Leben“, fasst er 
zusammen. 

Vorsorge treffen 

Dafür sei es auch wichtig, Vor-
sorge zu treffen und sich früh-
zeitig mit dem Ende des eige-
nen Lebens zu beschäftigen, mit 
Herzensmenschen darüber zu 
reden und eine Vorsorgevoll-
macht sowie eine Patientenver-
fügung zu verfassen. Denn nur 
dann können im Ernstfall gute 
Entscheidungen getroffen wer-
den, unterstreicht Witzel und 
fügt hinzu: „Wenn alles gut ge-
regelt ist, kann Ihnen niemand 
die eigene Würde nehmen.“

Den Tagen mehr Leben geben 
Möglichkeiten der Palliativmedizin 

Prof. Dr. Dr. Kai Witzel referierte zum Thema „Meine Autonomie und mein Sterben“. 
         Foto: Svenja Gropper

stadt und das glitzernde Meer 
hat. Besuchen Sie den Onofrio-
Brunnen, das Franziskanerklos-
ter mit seiner alten Apotheke 
oder den Sponza-Palast, ein be-
eindruckendes Beispiel für Gotik 
und Renaissance.
Ein weiteres Highlight ist die 
Fahrt mit der Seilbahn auf den 
Berg Srd, von wo aus man einen 
unvergesslichen Panoramablick 
auf Dubrovnik und die umliegen- 
den Inseln genießen kann. Be-
sonders bei Sonnenuntergang. 

Naturschönheit, 
kulinarische Genüsse 
und TV-Drehort

Auch für Naturliebhaber bie-
tet Dubrovnik atemberaubende 
Landschaften. Die nahe gelege-
ne Insel Lokrum lädt zu erholsa-
men Spaziergängen durch üppi-
ge Gärten und Pinienwälder ein. 
Hier kann man auch die geheim-
nisvollen Ruinen eines Benedik-
tinerklosters erkunden.
Dubrovnik ist auch für seine 

köstliche mediterrane Küche be-
kannt. Probieren Sie lokale Spe-
zialitäten wie frischen Fisch, 
Meeresfrüchte und die berühm-
ten dalmatinischen Weine in den 
gemütlichen Restaurants und 
Konobas der Altstadt.

Die Stadt an der Adria dient auch 
als Drehort für die beliebte Fern-
sehserie „Game of Thrones“, was 
Dubrovnik für Fans zu einem 
noch faszinierenderen Reiseziel 
macht.

Ob Sie die reiche Geschichte er-

kunden, die malerische Natur ge-
nießen oder einfach nur entspan-
nen möchten, Dubrovnik hat für 
jeden etwas zu bieten. Mit sei-
nen faszinierenden Sehenswür-
digkeiten, kulinarischen Genüs-
sen und atemberaubenden Aus-
blicken ist Dubrovnik zweifellos 
ein unvergessliches Reiseziel, 
das Sie begeistern wird.

Weitere Informationen und Bu-
chung unter 

www.memmingen-airport.de 
sowie www.ryanair.com 

Dubrovnik  
UNESCO-Weltkulturerbe mit beeindruckender Architektur

Anzeige

Entdecken Sie Dubrovnik, ein 
atemberaubendes Reiseziel vol-
ler Geschichte, Kultur und Na-
turschönheiten. Ryanaair fliegt 
Dubrovnik zweimal wöchentlich, 
dienstags und samstags, ab 
Memmingen an.

Dubrovnik beeindruckt mit sei-
ner mittelalterlichen Architektur, 
umgeben vom azurblauen Was-
ser der Adria. Die Altstadt, die 
1979 von der UNESCO zum Welt-
kulturerbe erklärt wurde, ist von 
einer imposanten Stadtmauer 
umgeben und beherbergt zahl-
reiche historische Sehenswürdig- 
keiten. Bummeln Sie durch die 
kopfsteingepflasterten Gassen, 
vorbei an prächtigen Palästen, 
Kirchen und Klöstern und tau-
chen Sie ein in die Vergangen-
heit der Stadt.

Stadtmauer und 
historische Bauwerke

Ein absolutes Highlight ist ein 
Spaziergang entlang der Stadt-
mauer, von wo aus man einen 
spektakulären Blick auf die Alt-

Bei einem Spaziergang durch die Altstadt sieht man viele historische Gebäude, wie  
z. B. den imposanten Sponza-Palast.                                         Foto: pixabay/NeillMorrell

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!

Der Blick auf die Stadt und das Meer laden zum Träumen ein, besonders bei Sonnen-
untergang vom Gipfel des Srd.                     Foto: pixabay/cediambert-

Alle Neuigkeiten in und 
um Memmingen 

erfahren Sie unter unter 
lokale-mm.de
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Essen/Memmingen (dl/rad). Er-
leichterung bei Galeria Karstadt 
in Memmingen: Der Standort 
bleibt bestehen und ist damit 
eine der 76 Filialen, die weiter-
geführt werden sollen. 

Auch Memmingens Oberbürger- 
meister Jan Rothenbacher zeig- 
te sich erleichtert. „Mit der La-
ge direkt am Rand der Altstadt, 
aber trotzdem gut mit dem Au-
to erreichbar, hat die Filiale ei-
ne starke Position. Und auch ei-
ne große Bedeutung für unse- 
ren Einzelhandelsstandort. Die  
Bestätigung durch den neuen In-
vestor freut mich daher sehr, be-
stätigt aber auch unsere städ-
tische Einschätzung“, so das 
Memminger Stadtoberhaupt in 
einem Statement gegenüber un-
serem Magazin.

Von derzeit etwa 12.800 Mitar-
beitern bei Galeria bleiben rund 
11.400. „Wir haben für den Erhalt 
jeder einzelnen Filiale hart ver-
handelt. Nicht nur im Interesse 

Memmingen (dl/rad). Die Zang-
meisterstraße in Memmingen 
wird ausgebaut. Dafür haben 
Anfang April die Vorarbeiten 
am Westertorplatz begonnen. 
Mit Verkehrsbehinderungen ist 
zu rechnen, wie die Stadt Mem-
mingen mitteilt. Die Gesamt-
fertigstellung ist für Ende 2024 
geplant.

Das Baustellenlager ist am Wes-
tertorplatz eingerichtet. Der Aus- 
bau startet mit der Erneuerung 
des Abwasserkanals am Markt-
platz auf Höhe der Blauen Saul 
und endet vor dem Westertor. 
Die Zangmeisterstraße ist im 
jeweiligen Ausbaubereich für 
den Zulieferverkehr nur einge-
schränkt befahrbar, die Umlei-
tung wird je nach Baufortschritt 
beschildert.

Die Kanalarbeiten erfolgen in 
drei Bauabschnitten: Abschnitt 
1 vom Marktplatz bis zum Her-

Karstadt bleibt 
Aufatmen in Memmingen 

Zangmeisterstraße 
Baustelle bis Ende 2024 

der Mitarbeiter, sondern auch 
im Hinblick auf lebendige Innen-
städte“, so Insolvenzverwalter 
Stefan Denkhaus. Für die Häu-
ser, die nicht fortgeführt wer-
den, gebe es „sozialverträgliche 
Lösungen“ für die Beschäftig-
ten. Unter anderem sei vorge-
sehen, dass alle Betroffenen für 
acht Monate in eine Transferge-
sellschaft wechseln können, um 
sich auf dem Arbeitsmarkt zu 
orientieren.

Jede der fortzuführenden Filialen 
habe das Potenzial, bereits heute 
oder in absehbarer Zeit die not-
wendige Profitabilität zu erzie-
len, heißt es in der Pressemittei-
lung des Unternehmens. Bei der 
Bewertung, welche Filialen blei-
ben, habe neben soziodemogra- 
phischen Rahmenbedingungen 
der Standorte insbesondere auch 
die Miethöhe eine zentrale Rolle
gespielt. In der Region wird nach 
Kempten nun auch Augsburg ge- 
schlossen, deutschlandweit sind 
es 16 Filialen.

mansbau. Der zweite Bauab-
schnitt teilt sich vom Hermans-
bau bis auf Höhe Pfaffengasse 
auf und der dritte Bauabschnitt 
beinhaltet den Bereich Pfaffen-
gasse bis Westertor. Die Kanalar-
beiten dauern bis Anfang Juni. 

Anschließend erfolgt vom Markt- 

Aufatmen in Memmingen – die Filiale von Galeria Karstadt bleibt.                 Foto: dl Archiv

Der Ausbau der Zangmeisterstraße hat mit der Erneuerung des Abwasserkanals zwi-
schen Marktplatz und Westertor begonnen.       Foto: Svenja Gropper 

platz beginnend der Straßen-
bau, ebenfalls aufgeteilt auf die 
drei Bauabschnitte. Während der 
Ausführung werden auch Ver- 
und Entsorgungsleitungen um- 
oder neu verlegt. In der Zang-
meisterstraße erfolgt zudem die 
Erneuerung der Straßenbeleuch-
tung. 
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Memmingen (dl). Bekanntlich 
soll der Weinmarkt bis 2025 
autofrei sein. Heuer wird der 
Platz dazu in mehreren Bauab-
schnitten umgebaut. Der Be-
ginn der Bauarbeiten verzö-
gert sich und ist nun für Mitte 
Mai nach „Memmingen blüht“ 
vorgesehen.

Die Bauarbeiten beginnen dann 
voraussichtlich ab Dienstag, 
13. Mai. In den letzten Wochen 
fanden bezüglich der Pflanz-
gruben für die Bäume noch Ab-
stimmungen und Planungsan-
passungen statt. Um optimale 
Pflanz- und Wachstumsbedin-
gungen für die insgesamt 13 
Bäume zu garantieren, werden 
zur besseren Bewässerung der 
zukünftigen Wurzelbereiche Un- 
terflurbaumroste in den Boden 
eingebracht und die Pflanzgru-

ben mit Gussabdeckungen ge-
schützt – anstelle der ursprüng- 
lich geplanten Pflasterung.
Jede Baumgrube soll separat 
ausgehoben werden, sodass die 
Fläche unmittelbar danach für 

Weinmarkt-Umbau 
Verzögerter Beginn nach „Memmingen blüht“

Der Weinmarkt wird dieses Jahr in Abschnitten umgebaut, der Beginn ist nun für Mit-
te Mai geplant.         Foto: Svenja Gropper

die Öffentlichkeit wieder zu-
gänglich ist. Die Fertigstellung 
der Unterflurpflanzkörper ist für 
Anfang August vorgesehen, im 
Herbst sollen dann die neuen 
Bäume gepflanzt werden.

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Memmingen (sg). Nach dem 
Schulabschluss stehen junge 
Erwachsene oft vor der „Qual 
der Wahl“. Dass die Berufswahl 
durch Ausprobieren positiv be-
einflusst wird und auch in ei-
ne ganz andere Richtung gehen 
kann als geplant, zeigt das Bei-
spiel der heutigen Theaterlei-
terin im Cineplex Memmingen, 
Annemarie Greif. 

Denn zunächst war ihr Plan nach 
dem Abitur zwei Wartesemester 
einzulegen und danach Sozial- 
wirtschaft oder Medizin zu stu-
dieren. Schon während der Schul- 
zeit war sie zu einem Minijob im 
Cineplex gekommen und jobb-
te nach dem Abitur außerdem 
in Teilzeit im Memminger Klini-
kum. 
Als eine Ausbildungsstelle zur 
Veranstaltungskauffrau im noch 
jungen Cineplex-Kino in Mem-
mingen frei wurde, nutze Greif 
die Chance. 2014 wurde sie als 
Theaterleiterassistentin über-
nommen, seit 2020 ist sie Thea-
terleiterin. „Ich hänge an diesem 
Kino“, sagt die 34-jährige heute 
und ist „froh diesen Weg gegan-
gen zu sein“. 
Jugendlichen, die bei der Berufs-
wahl noch unentschlossen sind, 
rät sie, möglichst viel auszupro-

Ausprobieren 
schafft Perspektive

Wie Annemarie Greif Theaterleiterin im Cineplex wurde

bieren, um den eigenen Weg zu 
finden – ähnlich wie sie selbst. 

Familie 2.0 

Die Arbeit in einem Kino sei sehr 
vielseitig und keinen Tag gleich, 
berichtet Greif, die „schon im-
mer ein Filmfan“ war. Das Team, 
aktuell 50 Mitarbeiter, sei ihre 
„Familie 2.0“. Von Büroarbeiten, 
Werbung, Pflegen der Home-
page über Kundenkontakt und 
unterschiedlichste Veranstaltun- 
gen sowie nicht zuletzt dem An-
schauen und Bescheid wissen 
über aktuelle Filme gehört eini-

ges zum Arbeitsalltag im Kino. 

Karriere im Kino

Das Cineplex bietet nach wie vor 
Perspektiven: In Memmingen 
kann eine Ausbildung zum Ver-
anstaltungskaufmann/zur Ver-
anstaltungskauffrau absolviert 
werden sowie ein duales Stu-
dium im Tourismus- oder Mar-
ketingmanagement. „Die Kino-
branche ist keine große Branche. 
Und ideal ist es, wenn jemand 
im Haus gelernt hat. Die Über-
nahmechancen sind sehr gut“, 
so Greif. 

Angefangen hat alles mit einem Minijob, heute ist Annemarie Greif Theaterleiterin im 
Cineplex Memmingen.         Foto: Svenja Gropper
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· Fotos sofort zum Mitnehmen
· laufend günstige Angebote an 
 Digitalkameras
· Pass- und Bewerbungsfotos

die-fotoecke-mm.de

Kollinger Metallbau GmbH . Memminger Straße 17 . D-87749 Hawangen . azubi@kollinger.de

AUSBILDUNG BEI KOLLINGER:

- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
- Maschinen- und Anlagenführer im Metallbau (m/w/d)
- Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
- Werkzeugmechaniker (m/w/d)
- Industriemechaniker (m/w/d)

JETZT 2-MINUTEN-
BEWERBUNG STARTEN!
www.kollinger.de/karriere
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Jetzt
bewerben:

  www.spk-sbo.de/karriere

Ausbildung oder duales Studium.
Wann startest du bei uns?
Dich erwarten spannende Aufgaben, ein
Top-Gehalt und beste Karrierechancen.

����������������
��

���������

�����
�	�����	�������	��	��
������������������������������������������
��������������������������������������

�����
�	�������������������������������
������������������������
	���������

�����������������
���������������������������������
������
�����������������������

�������	�

����������������������	�����������������������
����������������� ��������������������
�	���������������	����	���
���������������
�������������� �����������	��	���
�����������������������	�����

��������������������������������
����������	��

������
����������

������������
����������������������

����������

	���������������

������
���	��

STARTE DEINE

KARRIERE IM V-MARKT.

BEWIRB 

DICH 

JETZT!

(sg). Eine Bewerbung zu verfas-
sen fällt vielen Schulabgängern 
oder Berufsanfängern nicht 
leicht. Mit wenigen Tipps ge-
lingt eine gute Bewerbung, ge-
paart mit der nötigen Eigenini-
tiative und Interesse an der Fir-
ma.

Denn ein Personaler sieht auf 
den ersten Blick, ob eine Bewer-
bung innerhalb von fünf Minu-
ten zu Papier gebracht wurde, 
oder ob sich jemand mit dem 
Unternehmen beschäftigt und 
sich Mühe gegeben hat.

Neben den Informationen über 
den Arbeitgeber und die Stelle 
sind folgende W-Fragen an sich 
selbst sehr hilfreich: Wer bin ich? 
Was kann ich? Wohin will ich? 
Was ist möglich? Die eigene Mo-
tivation sollte klar herauszule-
sen sein. 

Kreativität 

Eine 08/15-Bewerbung wird meist 
gar nicht erst gelesen – Kreati-
vität im Anschreiben hingegen 
zahlt sich aus. Hierbei spielt es 
eine Rolle, an welches Unter-
nehmen die Bewerbung geht. 
Ist es ein Start-Up oder gibt es 

die Firma schon seit 100 Jah-
ren? Ist es ein junges, kreatives 
Team oder gibt es dort mehrere 
hundert Mitarbeiter? Welche ei-
genen Kompetenzen passen zu 
den Anforderungen des Unter-
nehmens? 

Auf keinen Fall sollte das An-
schreiben ein zweiter Lebenslauf 
sein, sondern das eigene Können 
verkaufen, Persönlichkeit zeigen 
und einen guten ersten Eindruck 
hinterlassen.
Rechtschreibfehler können übri-
gens schnell das Aus sein.

Struktur 

Eines ist in jedem Fall wichtig: 
Die Bewerbung ordentlich zu 
strukturieren und zu gestalten. 
Im Internet gibt es dafür zur Ori-
entierung einige Muster und 
Vorlagen. 
Und auch, wenn die meisten Be-
werbungen mittlerweile digital 
per E-Mail oder über ein Kon-
taktformular laufen und nur 
noch selten per Post verschickt 
werden, ist ein Bewerbungsord-
ner eine große Hilfe, um den 
Überblick nicht zu verlieren und 
alle Unterlagen an einem Ort zu 
haben. 

Das Motivationsschreiben ist ein wichtiger Teil der Bewerbung. Symbolfoto: pixabay

Der erste 
Eindruck zählt 
Tipps zum Bewerbungsschreiben
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Noch kein Match gefunden?
Bei LEW geht das
Mit LEW als Partnerin in Richtung Zukunft starten. 
Bei uns bist du eine:r von rund 80 Auszubildenden 
und bekommst immer Unterstützung von deinen 
Mit-Azubis und Ausbilder:innen.
Mehr Infos findest du auf karriere.lew.de/ausbildung

Bewirb
dich jetzt 
für 2025!

(dl). Die IHK Schwaben vergibt 
jedes Jahr Weiterbildungssti-
pendien an junge, engagierte 
Fachkräfte unter 25 Jahren. 2023 
sind in Bayerisch-Schwaben 100 
Stipendiaten mit der Abschluss-
note 1,9 oder besser in das Pro-
gramm aufgenommen worden. 
Eine Bewerbung für das kom-
mende Jahr ist bis zum 13. Sep-
tember 2024 möglich. 

Die Stipendiaten erhalten über 
drei Jahre einen finanziellen Zu-
schuss bis zu 8.700 Euro, den sie 
für verschiedene Weiterbildun-
gen nutzen können. Das Weiter- 
bildungsstipendium ist ein För-
derprogramm des Bundesminis- 
teriums für Bildung und For-
schung. Gefördert werden Maß-
nahmen, die wichtige berufli-
che Qualifikationen vermitteln: 
von berufsbegleitenden Studi-
engängen bis hin zu einem Kurs 
zur Persönlichkeitsentwicklung. 

Stipendien für 
junge Fachkräfte

IHK fördert Weiterbildungen nach der Lehre

Die IHK Schwaben übernimmt 
die Auswahl und Betreuung 
der Spitzen-Azubis, mit der Ab-
schlussnote 1,9 oder besser. 

Unabhängig vom Alter hat jeder 
erfolgreiche Absolvent einer IHK-
Aufstiegs- und Fortbildungsprü-

fung außerdem die Chance auf 
den Meisterbonus, einem Zu-
schuss in Höhe von aktuell 3.000 
Euro. Im Bereich der IHK Schwa-
ben wurden in diesem Rahmen 
letztes Jahr fast 3,2 Millionen 
Euro an rund 1.200 Absolventen 
ausbezahlt. 

Die IHK Schwaben vergibt auch dieses Jahr Weiterbildungsstipendien. 
                  Foto (IHK Memmingen): Svenja Gropper

 
 

 
 
 

Krisensicherer und  
spannender Job - 

Ihre Zukunft und unsere Verwaltung! 
 

Wir bieten Ihnen zum 1. September 2025 einen 
Ausbildungsplatz als 
 

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d) 
 - Fachrichtung Kommunalverwaltung - 

 

und ab 1. Oktober 2025 ein duales Studium zum  
 

Diplom-Verwaltungswirt (FH)  
in der Kommunalverwaltung (m/w/d) 

für die dritte Qualifikationsebene der Fachlaufbahn 
Verwaltung und Finanzen, fachlicher Schwerpunkt 

nichttechnischer Verwaltungsdienst 
 

Weitere Informationen erhalten Sie von der Ausbil-
dungsleiterin Frau Fauß unter Tel. (08261) 995-284 
und auf unserer Internetseite unter  
www.unterallgaeu.de/stellenangebote.  
 
Sie können sich gerne online oder alternativ schrift-
lich (Landratsamt Unterallgäu, Ausbildungsleitung,  
Bad Wörishofer Str. 33, 87719 Mindelheim) bis spä-
testens 5. Juli 2024 mit aussagekräftigen Unterlagen 
bewerben. 
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In allen Branchen fehlen Fachkräfte. Mit geförderten internen Weiterbildungen sol-
len Betriebe die Potentiale ihrer Mitarbeiter noch besser nutzen.  Symbolfoto: pixabay

(dl). Der Fachkräfte- und Arbeits-
kräftemangel belastet Unter-
nehmen zunehmend. Betriebs- 
interne Weiterbildungen von 
bisher geringqualifizierten Mit-
arbeitern sollen Abhilfe schaffen 
und den Personalbedarf sichern. 
Die Qualifizierungsoffensive der 
Bundesagentur für Arbeit unter-
stützt Firmen dabei. 

Egal, ob es um Strukturwandel in 
der Unternehmenswelt, die fort-
schreitende Digitalisierung oder 
einen möglichen Fachkräfteman- 
gel geht – die Arbeitsagenturen 
unterstützen Unternehmen da-
rin, die Herausforderungen von 
morgen zu bewältigen. Warum 
also nicht im eigenen Betrieb 
schlummernde Potentiale heben 
und geringqualifizierte Mitarbei-
ter durch abschlussorientierte 
Weiterbildungen zu Fachkräften 
machen?

Dabei kann die Weiterbildung 
der Beschäftigten von einer An-
passungsqualifizierung über ei-
ne Teilqualifizierung bis zu einer 
Vollumschulung gehen. Die Hö-
he der Förderung der Agentur für 
Arbeit ist gestaffelt und richtet 
sich nach der Betriebsgröße. 

Beratung 

Der Arbeitgeber-Service der Agen- 

tur für Arbeit berät zu den Förder- 
voraussetzungen, unter der ge- 
bührenfreien Service-Rufnummer 
für Arbeitgeber 0800 4 5555 20. 
Oder per Mail: Memmingen. 
Arbeitgeber@arbeitsagentur.de 

Mehr Informationen finden Sie 
auch unter 
arbeitsagentur.de/m/
weiterbildung-
qualifizierungsoffensive

Schlummernde 
Potentiale nutzen 

Fachkräfte aus den eigenen Reihen  

• über 17 Ausbildungsberufe 
• verschiedene Standorte
• hohe Ausbildungsvergütung
• attraktive Benefits 
• coole Teams 
• viele Azubikollegen
• top Arbeitsausstattung
• Azubievents & gemeinsame
 Prüfungsvorbereitung

A
do

be
St

oc
k/

st
oc

kp
ic

s
www.jackelundcollegen.de                            

Jetzt bewerben!

Unsere Standorte:
Mindelheim, Memmingen, 
Krumbach, Wolfertschwenden

Flexible Arbeitszeitmodelle
Vollzeit, Teilzeit, Home-Office

STEUER DEINE ZUKUNFT MIT UNS:

Steuerfachangestellte 

Steuerfachwirte

Steuerberater

Bilanzbuchhalter 

 (m/w/d)

 (m/w/d)

 (m/w/d)

 (m/w/d)

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Ihr perfektes Jobbike 
finden Sie bei uns!

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE

• 
• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 

• 
• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
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Memmingen (dl). Um die Fitness 
zu steigern, eignet sich Rad-
fahren besonders gut. Zudem 
ist es preiswert und schont die 
Umwelt. Gelegenheit dazu bie-
tet auch heuer ab Mai die Ge-
sundheitsaktion „Mit dem Rad 
zur Arbeit“ der AOK und des All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC). 

Ziel ist es, in der Zeit vom 1. Mai 
bis zum 31. August 2024 an min-
destens 20 Tagen den Arbeits-
weg radelnd zurückzulegen. Die 
Anmeldung ist unter 
mdrza.de/bayern möglich.
Bis zum 16. September können 
die Teilnehmer im Online-Portal 
ihre Radtage eintragen. Dort sind
auch jederzeit die persönlichen 
Leistungen datengeschützt ab-
rufbar: Wie viele Kilometer bin 
ich an wie vielen Tagen bisher ge-
radelt und wie viele Kalorien ha-
be ich dadurch verbraucht? Auch 
die tagesaktuelle Vorhersage für 
das Radel-Wetter vor Ort ist dort 
zu finden. 

Mitmachen können auch Pend-
ler, die bis zum Bahnhof oder zur 
Bushaltestelle radeln und für die 
restliche Strecke zur Firma öf-
fentliche Verkehrsmittel nutzen. 
Und wer keine Wegstrecke zur Ar-
beitsstelle zurücklegt, kann die 
eradelten Kilometer rund ums 
Home-Office erfassen.

Radeln und gewinnen

Wer seinen Aktionskalender mit 

den Radtagen pflegt, hat zudem 
die Chance auf einen der vielen 
gesponserten Gewinne namhaf-
ter Aktionspartner, die alljährlich 
unter den erfolgreichen Teilneh-
mern verlost werden. Zu den 
Preisen gehören E-Bikes sowie 
praktisches Zubehör fürs Fahr-
rad. Die Gewinne werden von 
Unternehmen gestiftet und sind 
nicht aus Beiträgen finanziert.

Mit dem Rad zur Arbeit
AOK-Gesundheitsaktion startet wieder im Mai

Wer regelmäßig radelt, steigert sein Wohlbefinden, fährt preiswert und schont die 
Umwelt.                         Foto: © AOK

lokale-mm.de

SYSTEMS 
ENGINEERING
Das Beste aus Informatik, 
Technik und Wirtschaft.

systems-engineering.net 

• Vollzeit, Teilzeit, Dual 
• Dauer: 7-9 Semester 
• Start: Oktober

Flexibel studieren

Bewirb

dich 

jetzt! 

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de
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Memmingen (sg). Mit dem Früh-
ling hat auch die Motorrad- und 
Fahrradsaison begonnen. Dabei 
birgt vor allem Motorradfah-
ren ein hohes Risiko für Unfälle, 
doch in den letzten fünf Jahren 
sind auch die Unfallzahlen mit 
Pedelecs deutlich angestiegen. 
Wir haben bei Polizeihauptkom-
missar Manfred Guggenmos von 
der Memminger Verkehrspolizei 
nachgefragt, welche Ursachen 
dahinterstecken und wie Unfälle 
vermieden werden können. 

Schwere und tödliche Verkehrsun-
fälle mit Motorradbeteiligung pas-
sieren meist auf den Landstraßen 
außerorts und werden in über 70 
Prozent der Fälle durch die Motor-
radfahrer selbst verursacht – durch 
überhöhte oder nicht angepasste 
Geschwindigkeit, zu geringen Si-
cherheitsabstand, Abkommen nach 
links in den Gegenverkehr oder 
Fehler beim Überholen, berichtet 
Guggenmos. Doch auch andere 
Fehler wie Ablenkung, individuel-
le Fahrfehler, Fehlreaktionen und 
Fehleinschätzungen von Verkehrs-

Sicher durch die Zweiradsaison 
Unfälle mit Motorrad und Pedelec vermeiden

situationen können Ursache sein. 
Nicht selten werden Motorradfah-
rer zudem aufgrund ihrer schmalen 
Silhouette, die sie sehr schnell hin-
ter Sichthindernissen „verschwin-
den“ lässt, schlicht übersehen oder 
es werden deren Geschwindigkei-
ten unterschätzt, ergänzt der Poli-
zeihauptkommissar. 
Bei einem Unfall komme es für 
den Motorradfahrer meist zu 
einem sogenannten Mehrfach- 
anprall, schwerste Kopfverlet- 
zungen sowie Beschädigungen 
der unteren Extremitäten sind 

die Folge. Diese typischen Ver-
letzungen sind schwerwiegen-
der Natur und führen leider oft-
mals dazu, dass ein Motorradun-
fall tödlich endet. 

Technikcheck und
Schutzkleidung 

Um Unfälle zu vermeiden, rät 
Guggenmos insbesondere vor der 
ersten Fahrt der Saison das Mo-
torrad einem gründlichen Tech-
nikcheck zu unterziehen. Vor al-
lem Beleuchtung, Bereifung, 

Bremsen und Lenkung müssen 
überprüft werden. Um sicher mit 
dem Motorrad unterwegs zu sein, 
ist auch Schutzkleidung bei jeder 
Fahrt Plicht – ein Helm mit Sicher-
heitszertifizierung, Handschuhe, 
Jacke und Hose mit entsprechen-
den Protektoren. Außerdem rät 
Guggenmos zur Teilnahme an ei-
nem Fahrsicherheitstraining, dies 
sollte zum Saisonauftakt für ver-
antwortungsvolle Motorradfah-
rende obligatorisch sein.
 
Unfälle mit Pedelecs

Eine häufige Ursache bei Unfällen 
mit Pedelecs sei, ähnlich wie bei 
Motorradunfällen, eine nicht an-
gepasste Geschwindigkeit, berich-
tet Guggenmos. Doch auch falsche 
Straßenbenutzung – als Geister-
radler, Verstöße gegen das Rechts-
fahrgebot oder verbotswidriges 
Fahren auf dem Gehweg, Miss-
achtung der Vorfahrt sowie Fehler 
beim Abbiegen spielen eine Rolle. 
Dabei sind Pedelecfahrer bei Unfäl-
len zu etwa 75 Prozent Mitverursa-
cher, in rund 70 Prozent der Fälle 

sogar die Hauptverursacher.  Jeder 
vierte Getötete und fast jeder zwei-
te Verletzte trug dabei keinen Helm 
und war nicht ausreichend ge-
schützt, wie aus dem Sicherheits-
bericht 2023 des Polizeipräsidiums 
Schwaben Süd/West hervorgeht. 

Fahrsicherheit trainieren 

Über die Hälfte der Verunfallten 
ist älter als 65 Jahre. Ein Pedelec-
Fahrsicherheitstraining für Senio-
ren soll den steigenden Unfallzah-
len daher entgegenwirken. Dort 
wird über die häufigsten Unfallur-
sachen und deren Vermeidung in-
formiert, sowie über relevante Ver-
kehrsregeln und -zeichen. „Im Pra-
xisteil geben wir Tipps zur richtigen 
Einstellung des Rades, zum richti-
gen Bremsen und üben verschie-
dene Fahrsituationen praxisnah 
durch“, berichtet Guggenmos. Die 
Rückmeldungen seien ausgezeich-
net, fügt er an, die Teilnehmer füh-
len sich danach deutlich sicherer. 
Weitere Termine in 2024, sowohl in 
Memmingen als auch im Landkreis 
Unterallgäu, sollen daher folgen.

Auch Motorradfahrer sollten als Verkehrsteilnehmer verantwortungsvoll unterwegs 
sein, um Unfälle zu vermeiden.        Symbolfoto: pixabay

Foto: Karl Forster

PREMIERE AM SAMSTAG,
DEN 11. MAI 2024, 20:00 UHR

VORSTELLUNGEN
12.05., 19h | 12.06., 20h
20.06., 20h | 22.06., 20h
LANDESTHEATER SCHWABEN

THEATERPLATZ 2
MEMMINGEN

KARTEN UND INFOS:
WWW.LANDESTHEATER-SCHWABEN.DE

TRAGIKOMÖDIE VON FLORIAN ZELLER
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Memmingen (dl). Comedy-Shows 
gibt es viele, aber keine ist so 
wie „Screen Shots“ – ein Abend 
mit zwei Comedians und einer 
rotzfrechen Moderatorin. Da-
rauf können sich alle, die gern 
lachen und Live-Events genau-
so mögen wie Kino-Atmosphä-
re, am Montag, 13. Mai, um 19.30 
Uhr im Memminger Cineplex 
freuen. 

Der Stand-Up Kabarettist Özgür 
Cebe hat zwei Herzen in seiner 
Brust: Das eine ist türkisch, das 
andere ist so deutsch, wie’s nur 
sein kann. Sein Programm steckt 
voller saukomischer Alltagsge-
schichten aus dem Leben eines 
Deutschtürken.

Gekonnt und exorbitant sprach-
gewandt mit scharfen Worten 
rundet Ludger K. den Abend ab, 
mit treffsicheren Spitzen in Rich-
tung Medienbranche. Er spricht 

Buxheim (dl). Beim Internatio-
nalen Museumstag am Pfingst-
sonntag, 19. Mai, hat in der Kar-
tause Buxheim die Kinderfüh-
rung mit der Kartausenmaus 
Ignaz Premiere. Kindgerechte  
Einblicke und Rätselaufgaben 
machen diese Tour zu einem 
spannenden Erlebnis. Zeitgleich 
bietet der Heimatdienst Bux-
heim auch eine Führung für Er-
wachsene an.

Bei der Kinderführung erkunden 
die Kinder gemeinsam mit Ignaz 
und einer ausgebildeten Kartau-
senführerin das Kartausenmuse-
um und lernen viel über das Le-
ben der Kartäusermönche und 
die Schätze, die in der Kartau-
se verborgen sind. Anhand ver-
schiedener Stationen erklärt Ig-
naz, wie die Mönche damals ge-
lebt haben, welche Kunstwerke 
es zu entdecken gibt und wie es 
dazu kommt, dass eine kleine 
Maus im Chorgestühl wohnt ... 
Und im Anschluss an die Tour 
mit Ignaz gibt es für jedes Kind 

über das Kino, das Leben, über 
Ehrlichkeit und Verlogenheit. Als 
gelernter Journalist weiß er eini-
ges zu berichten aus den Untie-
fen zwischen vermeintlich seri-
öser Politberichterstattung und 
dem Trash deutscher Boulevard-
magazine. 

Die Moderatorin, Christiane Oli-

vier, gehört zu den derzeit an-
gesagtesten weiblichen Come-
dians in Deutschland. Sie ist re-
gelmäßig bei Nightwash, im 
Quatsch Comedy Club und war 
zuletzt etliche Male bei Dieter 
Nuhr im Ersten zu sehen. Als hal-
be Belgierin spielt sie gekonnt 
mit internationalen Klischees, 
als Mutter kennt sie alle weltbe-
wegenden Teenagerthemen und 
den Horror versiffter Kinderzim-
mer. 
Vorsicht: Hohe Unterhaltungs-
gefahr!

eine kleine Überraschung. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Haupteingang, die Führung für 
die Kinder ist kostenfrei. Erwach-
sene zahlen den Eintritt für die 
Kartause und können zeitgleich 
an einer Führung teilnehmen. 

Die Kartausenmaus Ignaz lädt 
Kinder und Familien auch spä-

Comedy live im Kino 
Special Event am 13. Mai  

Kinder entdecken 
die Kartause 

Auf Tour mit der Kartausenmaus Ignaz 

HIGHLIGHTS IM MAI

EMOTIONS PREVIEW

BEAUTIFUL WEDDING
Nach einer exzessiven Nacht in Las Vegas wachen 
Abby und Travis in einer Luxus-Suite auf. Sie können 
sich beim besten Willen nicht mehr daran erinnern, 
was passiert ist. Offensichtlich haben sie im Casino 
den Jackpot gewonnen und im Rausch der Nacht 
geheiratet! Mit ihren besten Freunden fliegen sie 
nach Mexiko, um dort die Flitterwochen zu genie-
ßen. Wird es ein Happy End geben?

Mittwoch, 08.05. I 20:00 Uhr

MUTTERTAGS PREVIEW

WHAT HAPPENS LATER
Über Nacht am Flughafen eingeschneit - so haben 
sich Bill (David Duchovny) und Willa (Meg Ryan) ihr 
Wiedersehen nicht vorgestellt. Als mit den Erinne-
rungen an ihre große Liebe am College auch längst 
erloschen geglaubte Gefühle zurückkommen, liegt 
ein Hauch von Magie in der Luft.

Sonntag, 12.05. I 17:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

SPECIAL SCREENING

TRANSFORMERS
TIL ALL ARE ONE: TRANSFORMERS 40th ANNI-
VERSARY EVENT feiert ein Vermächtnis, das 1984 
begann und die Fans seit 40 Jahren immer wieder 
aufs Neue begeistert. Dieses besondere Kinoer-
lebnis führt Sie zurück zu den Anfängen, wenn die 
ursprünglichen Synchronsprecher zum ersten Mal 
seit Jahrzehnten wieder zusammenkommen, um 
ihre Charaktere neu aufleben zu lassen. 

Mittwoch, 15.05. I 19:30 Uhr

inkl. Scavi&Ray und Jolie

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de

KINDERFÜHRUNG 
MIT KARTAUSENMAUS 

IGNAZ AM 19. MAI

Internationaler Museumstag 
19. Mai 2024 um 14 Uhr
in der Kartause Buxheim 
Eintritt für Kinder frei
www.kartause-buxheim.de

ter dazu ein, mit ihr die Kartause 
zu entdecken – sowohl bei Kin-
derführungen als auch beim ei-
genständigen Besuch des ehe-
maligen Klosters mit einem Mit-
machheft.

Die Kartause Buxheim hat Diens-
tag bis Sonntag sowie an Feierta-
gen von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

In der Kartause Buxheim gibt es unter anderem viele Kunstwerke zu entdecken, wie 
die Engel in der Annakapelle.    Foto: Louis Zuchtriegel

Anzeige



21

Memmingen (dl). Gegen Ende 
der Spielzeit ist im Landesthe-
ater Schwaben (LTS) noch ein-
mal einiges los. Neben den bei-
den Premieren „Vater“ und „Eu-
rotopia“ erwartet das Publikum 
auch eine Spielclub-Premiere 
am Schweizerberg.  

André kämpft zunehmend mit 
„kleinen Löchern im Gedächt-
nis“. Gegenstände verschwinden 
und besonders verwirrt ihn die 
ständig veränderte Anordnung 
der Möbel und dass immer wie-
der unbekannte Personen in sei-
ner Wohnung auftauchen. Die 
Figur André steht stellvertretend 
für über 8 Millionen Demenzer-
krankte in Europa. Florian Zel-
ler hat mit seinem preisgekrön-
ten, einfühlsamen Stück „Vater“ 
Menschen mit der Diagnose Alz-
heimer eine Bühne gegeben. 
Premiere im Großen Haus ist 
am Samstag, 11. Mai, um 20 Uhr. 
Außerdem gibt es zu dem Stück 
am Sonntag, 5. Mai, um 11.30 Uhr 
eine Matinée auf der Foyerbühne 
sowie einen ökumenischen Got-
tesdienst am Sonntag, 12. Mai, in 
St. Josef. 

Was bedeutet Europa für uns 
hier? Gibt es ein Zusammen? Füh-
len wir Gemeinschaft, Solidarität, 
Zukunft, Krieg? Junge Autoren 
haben sich in Schwaben auf die 
Suche gemacht, haben sich von 

Gesprächen mit Menschen, Or-
ten, historischen Ereignissen und 
ihrem eigenen Erleben von Euro-
pa inspirieren lassen. Entstanden 
sind unter dem Titel „Eurotopia“ 
drei Stücke, so subjektiv und viel-
fältig wie Europa selbst. 
Premiere im Studio ist am Sams- 
tag, 25. Mai, um 19 Uhr 
Am Sonntag, 19. Mai, um 11.30 
Uhr gibt es eine Matinée in der 
Schwarzen Katz. 

Der Spielclub 10+ hat ein Stück 
entwickelt, das am Sonntag, 12. 
Mai, um 15 Uhr am Schweizer-
berg zu sehen sein wird. Alex ist 
mit ihrem Bruder Lou oft allein 
zu Hause. Beim Machtkampf um 
das Wohnzimmer wird schließ-
lich der Wohnzimmerschlüssel 
in den Fernseher gestoßen, ein 
riesen Problem! Aber bevor sie 
Zeit haben, sich Sorgen zu ma-
chen, klingelt es an der Tür. Vor 
ihnen stehen Teddy und Emmi 
von der „Raum-und-Zeit-Repara-
tur-Agentur“ … 

Bewegende Premieren 
Demenz und Europa eine Bühne geben 

SPIEL MIT DEM FEUEREUROTOPIA

SCHAUMEUROTOPIA

WIREUROTOPIA

Eurotopia zeigt drei Stückentwicklungen, 
so subjektiv und vielfältig wie Europa 
selbst.            Foto: LTS © Harry Herb 

Liebe Leserinnen und Leser, 

in unserer letzten Ausgabe 
konnten Sie Kino-Karten für’s 
Cineplex in Memmingen, Pfle-
gesets von Calu und Einkaufs-
gutscheine vom weinkuhlt ge-
winnen.

Vielen Dank, dass Sie erneut 
zahlreich teilgenommen ha-
ben. Die richtige Lösung war 
übrigens „b“ oder 4 Fehler. 

Wer diesmal nicht gewonnen 
hat, nicht traurig sein, einfach 
wieder mitspielen – wir drü-
cken schon mal ganz feste die 
Daumen.

Gewinnen Sie diesmal Karten 
für’s Cineplex in Memmingen, 
ein Best-Off-Paket von GEFRO 
sowie ein Kombi-Ticket für zwei 
Personen von golf-venture, dem 
außergewöhnlichen Minigolf-Er-
lebnis in Memmingen.

Vergleichen Sie beide Bilder und 
suchen Sie die eingebauten Ver-
änderungen. Wie viele Fehler 
sind es?

a) 3 b) 4 c) 5

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte 
mit dem Betreff „Mai-Spiel“ an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail mit dem Betreff „Mai- 
Spiel“ an: info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 17. Mai 2024.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten für’s Cineplex in Memmingen, ein Best-Off-Paket von GEFRO so-
wie ein Kombi-Ticket für zwei Personen von golf-venture, dem außergewöhnlichen Minigolf- 
Erlebnis in Memmingen.

                       
 
 

  
 
 
  

Das Mai-Gewinnspiel

Barbara Großmann Günther Schäffel Patricia Hirsch Werner Todtenhaupt und Lydia Schäffel

Das neue Gewinnspiel

Die Lösung vom 
April-Gewinnspiel

lokale-mm.de
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Memmingen (dl). Im Mai wer-
den namenhafte Bands im Ka-
minwerk erwartet  – Freedom 
Call mit „25 Years Of Happy Me-
tal“ und die Sportfreunde Stiller 
mit ihrer Tour „20 Jahre Burli“. 
Das Konzert der Söhne Mann-
heims wurde verschoben auf 
Mai 2025.

Ein Happy Metal Abend steigt am 
Freitag, 10. Mai, ab 20 Uhr. Dann 
kommen Freedom Call wieder 
ins Kaminwerk. Unter dem Titel 
„25 Years Of Happy Metal“ prä-
sentieren sie auch das kommen-
de Album. Wenn es eine Band 
geschafft hat, mit guter Laune 
in Verbindung gebracht zu wer-
den, dann die 1999 aus der Taufe 
gehobenen Freedom Call. Sie be-
zeichnen ihr Schaffen selbst als 
„Happy Metal“. Wer Sänger Chris 

Bay und seine Mannen auf der 
Bühne sieht, muss sich einfach 
von ihrem Frohsinn anstecken 
lassen. Die Band überzeugt bei 
Konzerten außerdem mit Riffs 
und Stoff zum Headbangen.

Konzert verschoben 

Am Samstag, 4. Mai, sollten die 
Söhne Mannheims das erste 
Mal das Kaminwerk rocken und 
ihr aktuelles Album „Kompass“ 
präsentieren. Aus organisatori-

schen Gründen ist das Konzert 
nun ins nächste Jahr, auf den 17. 
Mai 2025, verschoben worden. 
Alle Karten behalten ihre Gül-
tigkeit. Mit frischen Beats, gro-
ßen Soul-Stimmen und messer-
scharfen Reimen lassen die Söh-
ne Mannheims ihre fulminanten 
Live-Shows mit extremer Spiel-
freude zu musikalischen Happe-
nings ausufern.

Mehr Infos und Tickets unter 
kaminwerk.de

Happy Metal 
Freedom Call im Kaminwerk

Freedom Call spielen am 10. Mai im Kaminwerk.                       Foto: © Patrick Eisebeck

DO 02. K I N O : 3 FILME GEGEN RECHTS
  —
SA 04. SÖHNE MANNHEIMS
  —
SO 05. K A B A R E T T :  STEFAN LEONHARDSBERGER
  —
FR 10. FREEDOM CALL  +  N I G H T  L A S E R
  —
SA 11. SPORTFREUNDE STILLER  +  G E T  J E A L O U S
  —
DO 16. K I N O : MONSIEUR BLAKE ZU DIENSTEN
  —
SA 25. PRIDE NIGHT OUT
  Bunte & weltoffene Party

AUSVERKAUFT

2
0

2
4

MAI

A NEW
BEGINNING.

TOZ PHYSIOTHERAPIE H³O PREMIUM-FITNESS

YOGALOFTDR. SCHERRER

SPAREN SIE

198,- €

THERAPIE- UND ORTHOPÄDIEZENTRUM 

Wir denken Gesundheit neu – TOZ verändert 
Dein Leben! Stillstand bedeutet Rückschritt! 

Nach diesem Motto führen wir seit mittlerweile 
23 Jahren das H³O – Zentrum für Fitness / Thera-
pie / Ernährung. Als Muckibude begonnen, sind 
wir heute ein angesehener Gesundheitsanbieter 
für nahezu alle physiotherapeutischen Maßnah-
men und verschiedenste präventive Trainings-
angebote.

„GESUNDHEIT IST NICHT ALLES,   
ABER OHNE GESUNDHEIT IST ALLES NICHTS“  
Arthur Schopenhauer

Das Therapie- und Orthopädiezentrum (TOZ) 
bietet eine kassenzugelassene Physiotherapie-
Praxis, eine Orthopädie und Präventionstraining 
unter einem Dach. Unser Konzept der Patienten-
reise ist ganzheitlich und individuell abgestimmt. 

Kurze Wege bei Beschwerden können den The-
rapieerfolg fördern und mit dem H³O bieten wir 
nachhaltige Lösungen für eine beschwerdefreie 
Zukunft mit mehr Lebensqualität an. Gesund-
heit braucht Training und gehört zur Körperpfle-
ge wie das Zähneputzen! Es wirkt ganzheitlich 
und ohne Nebenwirkungen – die beste Vorsorge.

Mit unserem Konzept wollen wir die aktuellen 
Versorgungs- und Kommunikationslücken so-
wie Wartezeiten auf Arzt- oder Therapietermine 
verbessern und in Memmingen eine schnellere 
und bessere Versorgung bieten.

Memmingerberg (dl). Das Ika-
rus Festival kehrt in 2024 zu-
rück und verspricht ein mu-
sikalisches Erlebnis, das die 
Grenzen noch einmal ganz neu 
setzt. Vom 17. bis zum 20. Mai 
2024 wird der ehemalige Mili-
tärflugplatz in Memmingerberg 
erneut zur magischen Spielwie-
se für Festival-Enthusiasten aus 
aller Welt.

Unter dem Motto „Gemeinsam 
grenzenlos“ setzt das Ikarus 
Festival, das größte seiner Art 
in Süddeutschland, dabei heu-
er nochmal neue Maßstäbe für 
Größe, Vielfalt und Qualität – 
mit den besten internationa-
len Künstlern der elektronischen 
Szene auf acht außergewöhnli-
chen Bühnen und rund 130.000 
erwarteten Gästen. 

Diverses Musikspektakel 

Unter den 150 nationalen und in-
ternationalen Künstlern sind Di-
mitri Vegas & Like Mike, Boris 
Brejcha, Hardwell, James Hype, 
Neelix, Vini Vici und Yung Hurn 
sowie eine feine Auslese an di-
versen elektronischen Genres –
von EDM, Techno, über Melodic, 
Hard Techno, Hardstyle, und Psy-
trance. Außerdem können sich 
die Besucher auf die Live Per-
formances der Hip Hop Künst-
ler Yung Hurn und Tream freuen.

Festival Show 

Auch in diesem Jahr gibt es die 
legendäre Ikarus Festival Show, 
die dem ganzen Spektakel die 
Krone aufsetzt. Am Samstag-
abend erwartet die Gäste ein un-
vergessliches Erlebnis, mit einem 
atemberaubenden Feuerwerk, be-
eindruckenden visuellen Effek- 
ten, perfekt synchronisiert zur 
Musik. 

Weitere Highlights und Tickets 
unter ikarus-festival.de 

Musikalisch grenzenlos
Das Ikarus Festival 2024 

Das Ikarus Festival verspricht heuer ein grenzenloses musikalisches Erlebnis mit vie-
len Highlights.                          Foto: Julian Quirchmair
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taxi-memmingen.de · info@taxi-memmingen.de

Marion Köhler* vererbt ihr Haus an SOS-Kinderdorf 
und hilft so Kindern und Familien in Not. 
Informieren auch Sie sich im Gespräch mit uns. 

Ihr Lebenswerk 
unterstützt die nächste 
Generation

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

*Name und Abbildung zum Schutz der Personen geändert.

www.golf-venture.de

Alle Neuigkeiten in und 

um Memmingen 

erfahren Sie unter unter 

lokale-mm.de
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A NEW
BEGINNING.

TOZ PHYSIOTHERAPIE H³O PREMIUM-FITNESS

YOGALOFTDR. SCHERRER

SPAREN SIE

198,- €

THERAPIE- UND ORTHOPÄDIEZENTRUM 

Wir denken Gesundheit neu – TOZ verändert 
Dein Leben! Stillstand bedeutet Rückschritt! 

Nach diesem Motto führen wir seit mittlerweile 
23 Jahren das H³O – Zentrum für Fitness / Thera-
pie / Ernährung. Als Muckibude begonnen, sind 
wir heute ein angesehener Gesundheitsanbieter 
für nahezu alle physiotherapeutischen Maßnah-
men und verschiedenste präventive Trainings-
angebote.

„GESUNDHEIT IST NICHT ALLES,   
ABER OHNE GESUNDHEIT IST ALLES NICHTS“  
Arthur Schopenhauer

Das Therapie- und Orthopädiezentrum (TOZ) 
bietet eine kassenzugelassene Physiotherapie-
Praxis, eine Orthopädie und Präventionstraining 
unter einem Dach. Unser Konzept der Patienten-
reise ist ganzheitlich und individuell abgestimmt. 

Kurze Wege bei Beschwerden können den The-
rapieerfolg fördern und mit dem H³O bieten wir 
nachhaltige Lösungen für eine beschwerdefreie 
Zukunft mit mehr Lebensqualität an. Gesund-
heit braucht Training und gehört zur Körperpfle-
ge wie das Zähneputzen! Es wirkt ganzheitlich 
und ohne Nebenwirkungen – die beste Vorsorge.

Mit unserem Konzept wollen wir die aktuellen 
Versorgungs- und Kommunikationslücken so-
wie Wartezeiten auf Arzt- oder Therapietermine 
verbessern und in Memmingen eine schnellere 
und bessere Versorgung bieten.



Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

GEFRO GmbH & Co. KG  
Rudolf-Diesel-Straße 21
87700 Memmingen
Tel. 0 83 31 / 95 95 0 
info@gefro.de | www.gefro.de

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …




